
§1 . Einleitung.
Unter den Heiligen Frankreichs ist kein Name so 

berühmt1 geworden wie der der h. Genovefa, der Schutz- 
Patronin von Paris, ja des ganzen Landes, deren zahl­
reiche wunderbare Taten ihr Leben erzählt, und wie ein 
Kriegsschrei hallte daher der Titel meines Aufsatzes: 
‘Die Fälschung der V. Genovefae’2 1893 durch ihre 
Heimat und die katholische Wissenschaft, die in grösster 
Erregung alsbald mit ihren streitbarsten Federn 3 gegen 
meinen kecken Angriff loszog. Mit der h. Genovefa war 
die Legendenwelt überhaupt bedroht, und es galt ein 
Prinzip zu vernichten, das die schwersten Verluste herbei­
führen konnte. Welchen peinlichen Eindruck musste es 
auf die Gläubigen machen4, wenn das als Schrift aus dem 
18. Jahre nach dem Tode der Heiligen, also etwa von 518, 
auftretende Leben der erlauchten Patronin von Paris, deren 
Ruf bis in den fernen Orient zu Symeon dem Styliten ge­
drungen sein sollte, als eine über zwei Jahrhunderte spätere 
Schrift und damit der Inhalt als freie Erfindung eines 
Insassen ihres Pariser Stiftes, als ein frommer Roman, 
als frecher Schwindel entlarvt war? Die Sache hatte 
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